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Rechtsgrundlagen 
 
1. Eidgenössische Steuern   
 

Bundesgesetz über die Harmonisierung der direkten 
Steuern der Kantone und Gemeinden (StHG) 
vom 14. Dezember 1990 
 
(Auszug; SR 642.14) 
 

 
 

Art. 7 
Grundsatz 

 
1 Der Einkommenssteuer unterliegen alle wiederkehrenden und einmaligen Einkünfte, insbe-
sondere solche aus unselbständiger und selbständiger Erwerbstätigkeit, aus Vermögenser-
trag, eingeschlossen die Eigennutzung von Grundstücken, aus Vorsorgeeinrichtungen sowie 
aus Leibrenten. 
 
 

Art. 13 
Steuerobjekt 

 
1 Der Vermögenssteuer unterliegt das gesamte Reinvermögen. 
2 Nutzniessungsvermögen wird dem Nutzniesser zugerechnet. 
3 Bei Anteilen an Anlagefonds (Art. 20 Abs. 1 zweiter Satz) ist die Wertdifferenz zwischen 
den Gesamtaktiven des Anlagefonds und dessen direktem Grundbesitz steuerbar. 
4 Hausrat und persönliche Gebrauchsgegenstände werden nicht besteuert. 
 
 

Art. 14 
Bewertung 

 
1 Das Vermögen wird zum Verkehrswert bewertet. Dabei kann der Ertragswert angemessen 
berücksichtigt werden. 
2 Die land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstücke werden zum Ertragswert bewertet. 
Das kantonale Recht kann bestimmen, dass bei der Bewertung der Verkehrswert mitberück-
sichtigt wird oder im Falle der Veräusserung oder Aufgabe der land- oder forstwirtschaftli-
chen Nutzung des Grundstückes eine Nachbesteuerung für die Differenz zwischen Ertrags- 
und Verkehrswert erfolgt. Die Nachbesteuerung darf für höchstens 20 Jahre erfolgen. 
3 Immaterielle Güter und bewegliches Vermögen (ausgenommen Wertschriften), die zum 
Geschäftsvermögen des Steuerpflichtigen gehören, werden zu dem für die Einkommens-
steuer massgeblichen Wert bewertet. 
 
 
 
 
 
 
 
 



  Kapitel 9 

  2 

 
 
 
2. Kantonale Steuern     
 
2.1 Steuergesetz vom 9. Februar 2000 
  
 (Auszug; SRSZ 172.200) 
 
 

§ 22 
(Erträge aus unbeweglichem Vermögen) 

 
1 Steuerbar sind alle Erträge aus unbeweglichem Vermögen, insbesondere: 
a) alle Einkünfte aus Vermietung, Verpachtung, Nutzniessung oder sonstiger Nutzung; 
b) der Mietwert von Liegenschaften oder Liegenschaftsteilen, die den Steuerpflichtigen auf 

Grund von Eigentum oder unentgeltlicher Nutzungsrechte für den Eigengebrauch zur 
Verfügung stehen; 

c) Einkünfte aus Baurechtsverträgen mit Ausnahme der Einmalentschädigungen für Bauten; 
d) Einkünfte aus der Ausbeutung von Kies, Sand und anderen Bestandteilen des Bodens, 

soweit die Ausbeutung nicht zu einem unter den Gestehungskosten liegenden Verkehrs-
wert führt. 

2 Die Eigenmietwerte werden mit dem Ziel festgelegt, unter Berücksichtigung der ortsüblichen 
Verhältnisse 65 Prozent des Marktmietwertes zu erfassen. Der Eigenmietwert für den land-
wirtschaftlichen Normalbedarf an Wohnraum wird landwirtschaftlich bewertet. Einer dauer-
haften Unternutzung wird auf Antrag Rechnung getragen. 
3 Der Kantonsrat legt in einer Verordnung die wesentlichen Schätzungsgrundlagen fest, ord-
net das Verfahren und beschliesst über Zeitpunkt und Ausmass von allgemeinen und perio-
dischen Anpassungen. Verordnung und Beschlüsse unterliegen nach Massgabe von § 31 
der Kantonsverfassung der Volksabstimmung. 
 

§ 41 
2. Bewertung 
a) Grundsatz 

 
1 Soweit die nachfolgenden Bestimmungen nicht etwas anderes vorsehen, wird das Vermö-
gen zum Verkehrswert bewertet. Dabei kann der Ertragswert angemessen berücksichtigt 
werden. 
2 Der Regierungsrat regelt die Bewertungsgrundsätze und das Verfahren. Vorbehalten bleibt 
§ 42 Abs. 3. 
 

§ 42 
b) Grundstücke 

 
1 Als Grundstücke gelten die Liegenschaften, die in das Grundbuch aufgenommenen selbst-
ständigen und dauernden Rechte, die Bergwerke, die Miteigentumsanteile an Grundstücken, 
die mit den Grundstücken fest verbundenen Sachen und Rechte sowie Bauten und Anlagen 
auf fremdem Boden. 
2 Land- oder forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke werden mit Einschluss der erforderli-
chen Gebäude zum Ertragswert bewertet. Unüberbaute Grundstücke in der Bauzone werden 
ungeachtet einer allfälligen landwirtschaftlichen Nutzung unter Berücksichtigung ihres Er-
schliessungszustandes besteuert. 
3 Der Kantonsrat legt in einer Verordnung die wesentlichen Schätzungsgrundlagen fest, ord-
net das Verfahren und beschliesst über Zeitpunkt und Ausmass von allgemeinen und perio-
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dischen Anpassungen. Verordnung und Beschlüsse unterliegen nach Massgabe von § 31 
der Kantonsverfassung der Volksabstimmung. 
 
 
 

§ 155 
1. Schätzung des Grundeigentums 

 
1 Die kantonale Steuerverwaltung legt die Eigenmietwerte (§ 22) und die Vermögenssteuer-
werte von Grundstücken (§ 42) in Form selbstständig anfechtbarer Verfügungen fest. 
2 Die verfügten Werte gelten bis zu einer neuen Schätzung unverändert. 
 

§ 238 
d) Schätzung des Grundeigentums 

 
Die nach den Vorschriften des alten Steuergesetzes festgelegten Steuerwerte für das unbe-
wegliche Vermögen und die Eigenmietwerte gelten weiter bis zur nächsten allgemeinen oder 
individuellen Anpassung. Eigenmietwerte, welche auf dem Mietpreisniveau vom 1. Januar 
1993 beruhen, werden um 30 Prozent und Eigenmietwerte, welche per 1. Januar 1995 pro-
zentual erhöht wurden oder auf dem Mietpreisniveau per 1. Mai 1991 beruhen, werden um 
10 Prozent ermässigt. 
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2.2 Schätzungsverordnung 
 
 (SRSZ 172.113) 
 
 
sÉêçêÇåìåÖ=ΩÄÉê=ÇáÉ=ëíÉìÉê~ãíäáÅÜÉ=pÅÜ®íòìåÖ=åáÅÜíä~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉê=dêìåÇëíΩÅâÉN=

Esçã=OQK=kçîÉãÄÉê=OMMQF=

aÉê=h~åíçåëê~í=ÇÉë=h~åíçåë=pÅÜïóòI=

ÖÉëíΩíòí=~ìÑ=¬¬=OO=^ÄëK=P=ìåÇ=QO=^ÄëK=P=ÇÉë=píÉìÉêÖÉëÉíòÉë=EpídFO=îçã=VK=cÉÄêì~ê=OMMMI=

ÄÉëÅÜäáÉëëíW=

fK=^ääÖÉãÉáåÉ=_ÉëíáããìåÖÉå=

¬=N= NK=dÉÖÉåëí~åÇ=ìåÇ=dÉäíìåÖëÄÉêÉáÅÜ=

N=k~ÅÜ= ÇáÉëÉê= sÉêçêÇåìåÖ= ïÉêÇÉå= báÖÉåãáÉíïÉêí= ìåÇ= sÉêã∏ÖÉåëëíÉìÉêïÉêí= îçå= åáÅÜíä~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáJ
ÅÜÉå=dêìåÇëíΩÅâÉå=ÉêãáííÉäíK=
O=^äë=åáÅÜíä~åÇïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜ=Öáäí=Éáå=dêìåÇëíΩÅâI=ïÉåå=Éë=åáÅÜí=áå=ÇÉå=dÉäíìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_ìåÇÉëÖÉJ
ëÉíòÉë= îçã=QK=lâíçÄÉê= NVVN=ΩÄÉê= Ç~ë= Ä®ìÉêäáÅÜÉ=_çÇÉåêÉÅÜí= E_d__FP= Ñ®ääíK= sçêÄÉÜ~äíÉå= ÄäÉáÄí= ¬=QO=
^ÄëK=O=p~íò=O=pídK=

¬=O= OK=sÉêÜ®äíåáë=òìã=píÉìÉêÖÉëÉíò=ìåÇ=ÇÉëëÉå=ΩÄêáÖÉå=^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉëíáããìåÖÉå=

pçïÉáí=ÇáÉëÉ=sÉêçêÇåìåÖ=âÉáåÉ=oÉÖÉäìåÖ=ÉåíÜ®äíI=ÖÉäíÉå=ÇáÉ=~ääÖÉãÉáåÉå=sçêëÅÜêáÑíÉå=ÇÉë=píÉìÉêÖÉëÉíJ
òÉë=ìåÇ=ÇÉëëÉå=ΩÄêáÖÉ=^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉëíáããìåÖÉåK=

¬=P= PK=péê~ÅÜäáÅÜÉ=däÉáÅÜëíÉääìåÖ=

mÉêëçåÉåÄÉòÉáÅÜåìåÖÉå=ÄÉòáÉÜÉå=ëáÅÜ=áå=ÖäÉáÅÜÉê=tÉáëÉ=~ìÑ=^åÖÉÜ∏êáÖÉ=ÄÉáÇÉê=dÉëÅÜäÉÅÜíÉêK=

¬=Q= QK=_ÉÖêáÑÑëÄÉëíáããìåÖ=

aáÉ=kìíòåáÉëëìåÖ=áëí=ÇÉã=báÖÉåíìã=ìåÇ=ÇáÉ=m~ÅÜí=ÇÉê=jáÉíÉ=ÖäÉáÅÜÖÉëíÉääíK=

ffK=dêìåÇä~ÖÉå=

¬=R= NK=pÅÜ®íòìåÖëçÄàÉâíÉ=

dÉÖÉåëí~åÇ=ÇÉê=pÅÜ®íòìåÖ=ÄáäÇÉå=dêìåÇëíΩÅâÉ=áã=páååÉ=îçå=¬=QO=^ÄëK=N=píd=áã=báÖÉåíìã=îçå=å~íΩêäáJ
ÅÜÉå=mÉêëçåÉå=ìåÇ=îçå=åáÅÜí=ëíÉìÉêÄÉÑêÉáíÉå=àìêáëíáëÅÜÉå=mÉêëçåÉå=áã=páååÉ=îçå=¬=UN=pídK=
=
=
¬=S= OK=dÉåÉêÉääÉ=kÉìëÅÜ®íòìåÖ=

N=báåÉ=ÖÉåÉêÉääÉ=kÉìëÅÜ®íòìåÖ=~ääÉê=pÅÜ®íòìåÖëçÄàÉâíÉ=ïáêÇ=ãáí=tÉêíÄ~ëáë=PNK=aÉòÉãÄÉê=OMMQ=îçêÖÉJ
åçããÉåK=
O=aáÉ=kÉìëÅÜ®íòìåÖÉå= ÑáåÇÉå= Éêëíã~äë= ~ìÑ= ÇáÉ=píÉìÉêéÉêáçÇÉ=OMMT=^åïÉåÇìåÖ=ìåÇ=ÄÉÜ~äíÉå=Äáë= òìê=
å®ÅÜëíÉå=ÖÉåÉêÉääÉå=kÉìëÅÜ®íòìåÖ=dΩäíáÖâÉáíI=ëçÑÉêå=áå=ÇÉê=wïáëÅÜÉåòÉáí=åáÅÜí=ÉáåÉ=áåÇáîáÇìÉääÉ=pÅÜ®íJ
òìåÖ=ÖÉã®ëë=¬=U=ÑK=ÉêÑçäÖíK=
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P=^ìÑ= ÇáÉ= _ÉïÉêíìåÖ= ÉáåÉë= dêìåÇëíΩÅâÉë= áã= o~ÜãÉå= ÇÉê= ÖÉåÉêÉääÉå= kÉìëÅÜ®íòìåÖ= ïáêÇ= îÉêòáÅÜíÉíI=
ïÉåå= áå= ÇÉê= wÉáí= îçã= PNK=aÉòÉãÄÉê=OMMQ= Äáë= PNK=aÉòÉãÄÉê=OMMT= ÉáåÉ= áåÇáîáÇìÉääÉ= pÅÜ®íòìåÖ= ÇÉë=
Ö~åòÉå=dêìåÇëíΩÅâÉë=ÉêÑçäÖí=áëíK=

¬=T= PK=fåÇáîáÇìÉääÉ=pÅÜ®íòìåÖ=
= ~F=sçê~ìëëÉíòìåÖÉå=

N=fåÇáîáÇìÉääÉ= pÅÜ®íòìåÖÉå= îçå= ÉáåòÉäåÉå=dêìåÇëíΩÅâÉå= ëáåÇ= ÄÉá= ïÉëÉåíäáÅÜÉê=_Éëí~åÇÉëJI=tÉêíJ= ìåÇ=
kìíòìåÖë®åÇÉêìåÖÉå=îçå=^ãíÉë=ïÉÖÉå=îçêòìåÉÜãÉåK=
O=_Éëí~åÇÉëJI=tÉêíJ=ìåÇ=kìíòìåÖë®åÇÉêìåÖÉå=ëáåÇ=áåëÄÉëçåÇÉêÉW=
Ó=rãòçåìåÖX=
Ó=m~êòÉääáÉêìåÖ=çÇÉê=sÉêÉáåáÖìåÖ=îçå=dêìåÇëíΩÅâÉåX=
Ó=kÉìJI=rãJI=^ìëJ=ìåÇ=^åÄ~ìíÉå=çÇÉê=^ÄÄêìÅÜ=îçå=a~ìÉêÄ~ìíÉåX=
Ó=_ÉÖêΩåÇìåÖ=çÇÉê=^ìÑÜÉÄìåÖ=îçå=_~ìêÉÅÜíÉå=ìåÇ=píçÅâïÉêâÉáÖÉåíìãX=
Ó=báåê®ìãìåÖ=îçå=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜ=ïÉëÉåíäáÅÜÉå=oÉÅÜíÉå=ìåÇ=i~ëíÉåX=
Ó=wïÉÅâ®åÇÉêìåÖ=îçå=a~ìÉêÄ~ìíÉåX=
Ó=̂ ìëÄÉìíìåÖ=îçå=k~íìêîçêíÉáäÉåI=bêêáÅÜíìåÖ=îçå=aÉéçåáÉå=ìåÇ=oÉâìäíáîáÉêìåÖÉåK=
P=bêïáêÄí=ÉáåÉ=å~íΩêäáÅÜÉ=mÉêëçå=ÉáåÉ=ÄáëÜÉê=åáÅÜí=ÖÉëÅÜ®íòíÉ=iáÉÖÉåëÅÜ~ÑíI= áëí= îçå=^ãíÉë=ïÉÖÉå=ÉáåÉ=
áåÇáîáÇìÉääÉ=pÅÜ®íòìåÖ=îçêòìåÉÜãÉåK=
Q=_Éá= rãJI= ^ìëJ= ìåÇ= ^åÄ~ìíÉå= ÉêÑçäÖí= ÉáåÉ= áåÇáîáÇìÉääÉ= pÅÜ®íòìåÖ= Éêëí= ~Ä= ÉáåÉê= _~ìëìããÉ= îçå=
cêK=OMM=MMMKJJK=

¬=U= ÄF=pÅÜ®íòìåÖëòÉáíéìåâí=

N=cΩê= ÇáÉ= bêãáííäìåÖ= ÇÉê= pÅÜ®íòìåÖëïÉêíÉ= ëáåÇ= ÇáÉ= sÉêÜ®äíåáëëÉ= ÄÉá= báåíêáíí= ÇÉë= pÅÜ®íòìåÖëÖêìåÇÉë=
ã~ëëÖÉÄÉåÇK==
O=_Éá=Ä~ìäáÅÜÉå=sÉê®åÇÉêìåÖÉå=Öáäí=ÇáÉ=pÅÜ®íòìåÖ=~Ä=ÇÉã=wÉáíéìåâíI= áå=ïÉäÅÜÉã=ÇáÉ=^êÄÉáíÉå=ëçïÉáí=
ÑçêíÖÉëÅÜêáííÉå=ëáåÇI=Ç~ëë=ÉáåÉ=kìíòìåÖ=ã∏ÖäáÅÜ=áëíI=ÄÉá=kÉìÄ~ìíÉå=ëé®íÉëíÉåë=~Ä=_ÉòìÖëíÉêãáåK=

¬=V= QK=pÅÜ®íòìåÖëìãÑ~åÖ=

_Éá= ÖÉåÉêÉääÉå=kÉìëÅÜ®íòìåÖÉå= áëí= áããÉê= Ç~ë= Ö~åòÉ= dêìåÇëíΩÅâ= åÉì= òì= ëÅÜ®íòÉåK= _Éá= áåÇáîáÇìÉääÉå=
pÅÜ®íòìåÖÉå=ëáåÇ=åìê=ÇáÉ=îÉê®åÇÉêíÉå=iáÉÖÉåëÅÜ~ÑíëíÉáäÉ=åÉì=òì=ëÅÜ®íòÉåI=ëçïÉáí=ÇáÉëÉ=îçå=ÇÉê=ΩÄêáÖÉå=
iáÉÖÉåëÅÜ~Ñí=ëÅÜ®íòìåÖëíÉÅÜåáëÅÜ=ÖÉíêÉååí=ÄÉïÉêíÉí=ïÉêÇÉå=â∏ååÉåK=
=
=
=
¬=NM= RK=dÉäíìåÖëÇ~ìÉê=

pÅÜ®íòìåÖÉå=Ü~ÄÉå=dΩäíáÖâÉáí=Äáë=òìê=å®ÅÜëíÉå=ÖÉåÉêÉääÉå=çÇÉê=áåÇáîáÇìÉääÉå=pÅÜ®íòìåÖK=

fffK=báÖÉåãáÉíïÉêí=

¬=NN= NK=dêìåÇë~íò=

N=wáÉäÖê∏ëëÉ=òìê=cÉëíëÉíòìåÖ=ÇÉë=báÖÉåãáÉíïÉêíÉë=ÄÉá=ëÉäÄëíÖÉåìíòíÉã=tçÜåJ===ÉáÖÉåíìã=áëí=SR=mêçòÉåí=
ÇÉë=j~êâíãáÉíïÉêíÉëK=
O=_Éá=ÖÉëÅÜ®ÑíäáÅÜÉê=kìíòìåÖ=ÇÉê=dêìåÇëíΩÅâÉ=ÄÉíê®Öí=ÇÉê=jáÉíïÉêí=NMM=mêçòÉåí=ÇÉë=j~êâíãáÉíïÉêíÉëK=
P=_Éá=dêìåÇëíΩÅâÉå=áã=_~ìêÉÅÜí=ÉêÑçäÖí=ÇáÉ=pÅÜ®íòìåÖ=ÖÉã®ëë=^ÄëK=NK=
Q=sÉê®åÇÉêí=ëáÅÜ=ÇÉê=ëÉäÄëíÖÉåìíòíÉ=tçÜåê~ìãI= áåÇÉã=ÇÉê=báÖÉåíΩãÉê=ÉáåÉå=Öê∏ëëÉêÉå=çÇÉê=âäÉáåÉêÉå=
^åíÉáä=Ç~îçå=çÇÉê=ÉáåÉå=~åÇÉêÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=iáÉÖÉåëÅÜ~Ñí=ëÉäÄÉê=åìíòíI=ëáåÇ=ÇáÉ=tÉêíÉ=~ìÑ=ÇÉê=tÉêíÄ~J
ëáë=ÇÉê=äÉíòíÉå=pÅÜ®íòìåÖ=~å=ÇáÉ=îÉê®åÇÉêíÉå=sÉêÜ®äíåáëëÉ=~åòìé~ëëÉåK=

¬=NO= OK=_ÉêÉÅÜåìåÖ=

N=aÉê=j~êâíãáÉíïÉêí=áëí=ÇÉê=áã=ÑêÉáÉå=e~åÇÉä=ÉêòáÉäÄ~êÉ=jáÉíòáåëK=wìê=_ÉêÉÅÜåìåÖ=ÇÉë=j~êâíãáÉíïÉêíÉë=
ïáêÇ=ÑΩê=ÇáÉ=lêíëÅÜ~ÑíÉå=ÖÉã®ëë=^åÜ~åÖ=Éáå=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ì=ÑÉëíÖÉäÉÖíK=
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O=a~ë=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ì=ÄÉëíáããí=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉå=çêíëïÉáëÉ=êÉéê®ëÉåí~íáî=ÉêãáííÉäíÉå=jáÉíòáåëÉåK=aáÉ=jáÉíJ
òáåëÉå=ëáåÇ=ÜáÉêòì=~ìÑ=kçêããáÉíïÉêíÉ=ìãòìêÉÅÜåÉåK=_ÉìêíÉáäìåÖëâêáíÉêáÉå=ëáåÇ=Ç~ÄÉá=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉë=
^äíÉê= EwÉáíïÉêíFI= _~ìïÉáëÉI= tçÜåä~ÖÉI= ^ìëÄ~ìI= ^åçêÇåìåÖ= ìåÇ= eÉáòìåÖë~êíK= aÉê= aìêÅÜëÅÜåáíí= ÇÉê=
kçêããáÉíïÉêíÉ=ÉêÖáÄí=Ç~ë=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ì=áå=cê~åâÉå=éêç=o~ìãÉáåÜÉáí=ìåÇ=éêç=g~ÜêK=
P=fã=báåòÉäÑ~ää=ÉêãáííÉäí=ëáÅÜ=ÇÉê=ã~ëëÖÉÄÉåÇÉ=j~êâíãáÉíïÉêí=~ìÑ=dêìåÇ=ÇÉë=∏êíäáÅÜÉå=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ìë=
ìåíÉê=_ÉêΩÅâëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉê=áåÇáîáÇìÉääÉå=tçÜåëáíì~íáçå=ìåÇ=ÇÉê=_ÉìêíÉáäìåÖëâêáíÉêáÉå=ÖÉã®ëë=^ÄëK=OK=
Q=a~ë=∏êíäáÅÜÉ=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ì=ïáêÇ=îçå=ÇÉê=píÉìÉêîÉêï~äíìåÖ=ÑÉëíÖÉäÉÖí=ìåÇ=à®ÜêäáÅÜ=~âíì~äáëáÉêíK=
R=fã=oÉÅÜíëãáííÉäîÉêÑ~ÜêÉå=â~åå=ÇÉê=píÉìÉêéÑäáÅÜíáÖÉ=ÉáåÉ=å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~êÉ=_ÉJÖêΩåÇìåÖ=ΩÄÉê=ÇáÉ=bêJ
ãáííäìåÖ=ÇÉë=~âíìÉääÉå=∏êíäáÅÜÉå=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ìë=îÉêä~åÖÉåK=

fsK=sÉêã∏ÖÉåëëíÉìÉêïÉêí=

¬=NP= NK=dêìåÇë~íò=

N=^äë=sÉêã∏ÖÉåëëíÉìÉêïÉêí=Öáäí=ÇÉê=sÉêâÉÜêëïÉêíK==
O=aáÉ= _ÉêÉÅÜåìåÖ= ÇÉë= sÉêã∏ÖÉåëëíÉìÉêïÉêíÉë= ÉêÑçäÖí= áã= o~ÜãÉå= ÇÉê= å~ÅÜÑçäÖÉåÇÉå= _ÉëíáããìåÖÉå=
ëçïáÉ=~ìÑ=dêìåÇ=ÇÉê=pÅÜ®íòìåÖë~åäÉáíìåÖK=
=
=
¬=NQ= OK=sÉêâÉÜêëïÉêí=

N=aÉê=sÉêâÉÜêëïÉêí=ÉåíëéêáÅÜí=ÇÉã=ìåíÉê=åçêã~äÉå=sÉêÜ®äíåáëëÉå=ÉêòáÉäÄ~êÉå=h~ìÑéêÉáëK=bê=ïáêÇ= áå=ÇÉê=
oÉÖÉä=~ìë=oÉ~äJ=ìåÇ=bêíê~ÖëïÉêí=ÉêãáííÉäíK=
O=a~ë= sÉêÜ®äíåáë= îçå= oÉ~äJ= ìåÇ= bêíê~ÖëïÉêí= ÄÉëíáããí= ëáÅÜ= ÇìêÅÜ= ÇÉå= dÉïáÅÜíìåÖëâçÉÑÑáòáÉåíÉåK= aÉê=
oÉ~äïÉêí=ïáêÇ=ãáí=ÇÉã=hçÉÑÑáòáÉåí=báåë=ÖÉïáÅÜíÉíK=aÉê=dÉïáÅÜíìåÖëëéáÉäê~ìã=ÑΩê=ÇÉå=bêíê~ÖëïÉêí=äáÉÖí=
òïáëÅÜÉå=MKM=ìåÇ=RKM=ìåÇ= êáÅÜíÉí= ëáÅÜ=å~ÅÜ=^êíI=kìíòìåÖ=ìåÇ=j~êâíÖ®åÖáÖâÉáí=ÇÉë=lÄàÉâíÉëK= få= ÇÉê=
oÉÖÉä=áëí=ÇÉê=dÉïáÅÜíìåÖëâçÉÑÑáòáÉåí=ÇÉë=bêíê~ÖëïÉêíÉë=ÄÉá=báåÑ~ãáäáÉåÜ®ìëÉêå=ìåÇ=píçÅâïÉêâÉáÖÉåíìã=
íáÉÑI=ÄÉá=jÉÜêÑ~ãáäáÉåJ=ìåÇ=dÉëÅÜ®ÑíëÜ®ìëÉêå=ÜçÅÜ=~åòìëÉíòÉåK=
P=aÉê=bêíê~ÖëïÉêí=ÑΩê=ìåΩÄÉêÄ~ìíÉ=dêìåÇëíΩÅâÉ=ïáêÇ=ãáí=ÇÉã=hçÉÑÑáòáÉåí=MKMI=ÇÉê=bêíê~ÖëïÉêí=ÑΩê=báåJ
Ñ~ãáäáÉåÜ®ìëÉê= ìåÇ= píçÅâïÉêâÉáÖÉåíìãëÉáåÜÉáíÉå= ãáí= ÇÉã= hçÉÑÑáòáÉåí= îçå= ãáåÇÉëíÉåë= MKP= ìåÇ= ÇÉê=
bêíê~ÖëïÉêí=ÑΩê=jÉÜêÑ~ãáäáÉåJ=ìåÇ=dÉëÅÜ®ÑíëÜ®ìëÉê=ãáí=ÇÉã=hçÉÑÑáòáÉåí=îçå=ãáåÇÉëíÉåë=PKM=ÖÉïáÅÜíÉíK=

¬=NR= PK=oÉ~äïÉêí=
N=aÉê=oÉ~äïÉêí=ëÉíòí=ëáÅÜ=òìë~ããÉå=~ìë=ÇÉã=wÉáíïÉêí=ÇÉê=_~ìíÉåI=ÇÉå=rãÖÉÄìåÖëJ=ìåÇ=_~ìåÉÄÉåâçëJ
íÉå=ìåÇ=ÇÉã=i~åÇïÉêíK==
O=aÉê=wÉáíïÉêí=ÉáåÉë=dÉÄ®ìÇÉë=ÉåíëéêáÅÜí=ÇÉã=ìã=ÇáÉ=tÉêíãáåÇÉêìåÖ=EíÉÅÜåáëÅÜÉ=ìåÇ=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=
^äíÉêìåÖF=êÉÇìòáÉêíÉå=kÉìïÉêíK==
P=^äë=i~åÇïÉêí=Öáäí=ÄÉá=~ääÉå=dêìåÇëíΩÅâÉå=ÇÉê=sÉêâÉÜêëïÉêí=îçå=ìåΩÄÉêÄ~ìíÉã=_çÇÉåK=

¬=NS= QK=bêíê~ÖëïÉêí=
N=aÉê=bêíê~ÖëïÉêí=ÉåíëéêáÅÜí=ÇÉã=â~éáí~äáëáÉêíÉå=à®ÜêäáÅÜ=ÉêòáÉäÄ~êÉå=jáÉíòáåë=çÜåÉ=kÉÄÉåâçëíÉåK=
O=cΩê=ÖÉåÉêÉääÉ=kÉìëÅÜ®íòìåÖÉå=ãáí=tÉêíÄ~ëáë=PNK=aÉòÉãÄÉê=OMMQ=ëÉíòí=ëáÅÜ=ÇÉê=h~éáí~äáëáÉêìåÖëòáåëJ
ë~íò=òìë~ããÉå=~ìë=ÇÉã=ÖÉïáÅÜíÉíÉå=ÇìêÅÜëÅÜåáííäáÅÜÉå=wáåëë~íò=ÇÉê=g~ÜêÉ=NVVV=Äáë=OMMQ=ÑΩê=î~êá~ÄäÉ=
ÉêëíÉ=eóéçíÜÉâÉå=ÇÉê=pÅÜïóòÉê=h~åíçå~äÄ~åâ=ìåÇ=ÉáåÉã=wìëÅÜä~Ö=ÑΩê=_ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖëâçëíÉåK=
P=cΩê=áåÇáîáÇìÉääÉ=pÅÜ®íòìåÖÉå=ëÉíòí=ëáÅÜ=ÇÉê=h~éáí~äáëáÉêìåÖëòáåëë~íò=òìë~ããÉå=~ìë=ÇÉã=ÖÉïáÅÜíÉíÉå=
ÇìêÅÜëÅÜåáííäáÅÜÉå=wáåëë~íò=ÇÉê= äÉíòíÉå=ÑΩåÑ=g~ÜêÉ=ÑΩê= î~êá~ÄäÉ=ÉêëíÉ=eóéçíÜÉâÉå=ÇÉê=pÅÜïóòÉê=h~åíçJ
å~äÄ~åâ=~ã=NK=g~åì~ê=ÇÉë=pÅÜ®íòìåÖëà~ÜêÉë=ìåÇ=ÉáåÉã=wìëÅÜä~Ö=ÑΩê=_ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖëâçëíÉåK==
Q=aÉê=h~éáí~äáëáÉêìåÖëë~íò=ÄÉíê®Öí=ÑΩê=báåÑ~ãáäáÉåÜ®ìëÉê=ãáåÇÉëíÉåë=RKQ=mêçòÉåíI=ÑΩê=jÉÜêÑ~ãáäáÉåÜ®ìJ
ëÉê=ãáåÇÉëíÉåë=SKM=mêçòÉåí= ìåÇ= ÑΩê= dÉëÅÜ®ÑíëÜ®ìëÉêI=dÉïÉêÄÉÄ~ìíÉå=ìåÇ= fåÇìëíêáÉÖÉÄ®ìÇÉ=ãáåÇÉëJ
íÉåë=SKM=mêçòÉåíK=
R=_ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖëâçëíÉå=ëáåÇ=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=_ÉíêáÉÄëâçëíÉåI=råíÉêÜ~äíëâçëíÉåI=sÉêï~äíìåÖëâçëíÉåI=oáëáJ
âç=ÑΩê=jáÉíòáåë~ìëÑ®ääÉ=ìåÇ=oΩÅâëíÉääìåÖÉåK=
=
=
=
=
=
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sK=lêÖ~åáë~íáçå=ìåÇ=sÉêÑ~ÜêÉå=

¬=NT= NK=^ìÖÉåëÅÜÉáå=
N=pÅÜ®íòìåÖÉå=ïÉêÇÉå=~ìÑ=dêìåÇ=ÉáåÉë=^ìÖÉåëÅÜÉáåë=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=â~åíçå~äÉ=píÉìÉêîÉêï~äíìåÖ=îçêÖÉåçãJ
ãÉåK=aÉê=báÖÉåíΩãÉê=ïáêÇ=áå=ÇÉê=oÉÖÉä=ΩÄÉê=ÇÉå=wÉáíéìåâí=ÇÉë=^ìÖÉåëÅÜÉáåë=ãáåÇÉëíÉåë=òÉÜå=q~ÖÉ=áã=
sçê~ìë=áåÑçêãáÉêíK=
=
=
O=lÜåÉ=^ìÖÉåëÅÜÉáå=ÉêÑçäÖÉå=áå=ÇÉê=oÉÖÉä=áåÇáîáÇìÉääÉ=pÅÜ®íòìåÖÉå=òìÑçäÖÉ=ûåÇÉêìåÖ=ÇÉê=dêìåÇëíΩÅâëJ
Ñä®ÅÜÉ=çÇÉê=å~ÅÜ=_ÉëÉáíáÖìåÖ=ÉáåÉê=_~ìíÉK=

¬=NU= OK=jáíïáêâìåÖ=ÇÉë=báÖÉåíΩãÉêë=

aÉê=báÖÉåíΩãÉê=áëí=ÄÉêÉÅÜíáÖí=ìåÇI=ëçÑÉêå=Éë=ÇáÉ=â~åíçå~äÉ=píÉìÉêîÉêï~äíìåÖ=îÉêä~åÖíI=îÉêéÑäáÅÜíÉíI=ÇÉê=
pÅÜ®íòìåÖ=ÄÉáòìïçÜåÉåK=bê=áëí=Ç~ÑΩê=îÉê~åíïçêíäáÅÜI=Ç~ëë=Ç~ë=dêìåÇëíΩÅâ=ìåÖÉÜáåÇÉêí=ÄÉíêÉíÉå=ïÉêÇÉå=
â~ååK=bê=Ü~í=~ääÉ=åçíïÉåÇáÖÉå=^ìëâΩåÑíÉ=òì=ÉêíÉáäÉå=ìåÇ=~ääÉ=råíÉêä~ÖÉå=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=òì=ëíÉääÉåI=ÇáÉ=
ÑΩê=ÇáÉ=pÅÜ®íòìåÖ=îçå=_ÉÇÉìíìåÖ=ëáåÇK=

¬=NV= PK=bê∏ÑÑåìåÖ=ÇÉê=pÅÜ®íòìåÖëïÉêíÉ=

sÉêã∏ÖÉåëëíÉìÉêïÉêí=ìåÇ=báÖÉåãáÉíïÉêí=ïÉêÇÉå=ÇÉã=báÖÉåíΩãÉê=áå=cçêã=ÉáåÉê=ëÉäÄëíëí®åÇáÖ=~åÑÉÅÜíJ
Ä~êÉå= sÉêÑΩÖìåÖ= Éê∏ÑÑåÉíK= jáí= ÇÉê= sÉêÑΩÖìåÖ= ÉêÜ®äí= ÇÉê= báÖÉåíΩãÉê= ÉáåÉå= å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~êÉå= pÅÜ®íJ
òìåÖëÄÉêáÅÜíK=

¬=OM= QK=^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉëíáããìåÖÉå=

aÉê=oÉÖáÉêìåÖëê~í=Éêä®ëëí=ÇáÉ=^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉëíáããìåÖÉå=áå=ÉáåÉê=pÅÜ®íòìåÖëJ~åäÉáíìåÖK=a~ÄÉá=ÄÉêΩÅâJ
ëáÅÜíáÖí= Éê= ÇáÉ=oáÅÜíäáåáÉå= ÇÉë= àÉïÉáäë= ÖΩäíáÖÉå=pÅÜ®íòÉêÜ~åÇÄìÅÜÉë=ÇÉê=pÅÜïÉáòÉêáëÅÜÉå=sÉêÉáåáÖìåÖ=
â~åíçå~äÉê= dêìåÇëíΩÅâÄÉïÉêíìåÖëÉñéÉêíÉå= ìåÇ= ÇÉê= pÅÜïÉáòÉêáëÅÜÉå= pÅÜ®íòìåÖëÉñéÉêíÉåJh~ããÉê= L=
pÅÜïÉáòÉêáëÅÜÉê=sÉêÄ~åÇ=ÇÉê=fããçÄáäáÉåJqêÉìÜ®åÇÉê=Epshd=ìåÇ=pbhLpsfqFK=

sfK=pÅÜäìëëÄÉëíáããìåÖÉå=

¬=ON= NK=^ìÑÜÉÄìåÖ=ÄáëÜÉêáÖÉå=oÉÅÜíë=

jáí= ÇÉã= fåâê~ÑííêÉíÉå= ÇáÉëÉê= sÉêçêÇåìåÖ= ïÉêÇÉå= ~ääÉ= áÜê= ïáÇÉêëéêÉÅÜÉåÇÉå= sçêëÅÜêáÑíÉå= ~ìÑÖÉÜçÄÉåI=
áåëÄÉëçåÇÉêÉ= ÇáÉ= sÉêçêÇåìåÖ= ΩÄÉê= ÇáÉ= ëíÉìÉê~ãíäáÅÜÉ= pÅÜ®íòìåÖ= îçå= dêìåÇëíΩÅâÉå= îçã=
NTK=^éêáä=NVUQKQ==

¬=OO= OK=fåâê~ÑííêÉíÉå=ìåÇ=sÉê∏ÑÑÉåíäáÅÜìåÖ=

N=aáÉëÉ=sÉêçêÇåìåÖ=ïáêÇ=ÇÉã=Ñ~âìäí~íáîÉå=oÉÑÉêÉåÇìã=ÖÉã®ëë=¬=PN=^ÄëK=N=ÇÉê=h~åíçåëîÉêÑ~ëëìåÖ=ìåJ
íÉêëíÉääíK==
O=páÉ=ïáêÇ=áã=^ãíëÄä~íí=îÉê∏ÑÑÉåíäáÅÜí=ìåÇ=å~ÅÜ=fåâê~ÑííêÉíÉå=áå=ÇáÉ=dÉëÉíòë~ããäìåÖ=~ìÑÖÉåçããÉåK=
P=aÉê=oÉÖáÉêìåÖëê~í=ÄÉëíáããí=ÇÉå=wÉáíéìåâí=ÇÉë=fåâê~ÑííêÉíÉåëK=
=
=
= = fã=k~ãÉå=ÇÉë=h~åíçåëê~íÉë=
= = aÉê=mê®ëáÇÉåíW=aêK=j~êíáå=jáÅÜÉä=
= = aáÉ=mêçíçâçääÑΩÜêÉêáåW=j~êÖêáí=dëÅÜïÉåÇ=
=
=
=
=
=
=
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=
=
^åÜ~åÖ=

lêíëÅÜ~ÑíÉå=ÑΩê=ÇáÉ=cÉëíäÉÖìåÖ=ÇÉë=∏êíäáÅÜÉå=jáÉíéêÉáëåáîÉ~ìë=ÖÉã®ëë=¬=NO=^ÄëK=N=

lêíëÅÜ~Ñí= lêíëÅÜ~Ñí= lêíëÅÜ~Ñí=
=
^äéíÜ~ä= fääÖ~ì= oçíÜÉåíÜìêã=
^äíÉåÇçêÑ= fããÉåëÉÉ= p~ííÉä=
^êíÜ= fåÖÉåÄçÜä= pÅÜáåÇÉääÉÖá=
_®ÅÜ= fååÉêíÜ~ä= pÅÜΩÄÉäÄ~ÅÜ=
_Éåå~ì= hΩëëå~ÅÜí= pÅÜïóò=
_áÄÉêÄêìÖÖ= i~ÅÜÉå= pÉÉïÉå=
_êìååÉå= i~ìÉêò= páÉÄåÉå=
_ìííáâçå= jÉêäáëÅÜ~ÅÜÉå= píÉáåÉå=
bÖÖ= jçêëÅÜ~ÅÜ= píÉáåÉêÄÉêÖ=
báåëáÉÇÉäå= jìçí~íÜ~ä= píççë=
bìíÜ~ä= kìçäÉå= píìÇÉå=
cÉìëáëÄÉêÖ= lÄÉê~êíÜ= qê~ÅÜëä~ì=
cêÉáÉåÄ~ÅÜ= lÄÉêáÄÉêÖ= qìÖÖÉå=
d~äÖÉåÉå= mÑ®ÑÑáâçå= råíÉêáÄÉêÖ=
dÉêë~ì= oÉáÅÜÉåÄìêÖ= sçêÇÉêíÜ~ä=
dçäÇ~ì= oáÅâÉåÄ~ÅÜ= t~åÖÉå=
dêçëë= oáÉÇ= táäÉå=
fÄ~ÅÜ= oáÉãÉåëí~äÇÉå= táääÉêòÉää=
= = tçääÉê~ì=
 
                                            
N=popw=NTOKNNPK=
O=popw=NTOKOMMK=
P=po=ONNKQNOKNNK=
Q=dp=NTJQVPK=


